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„Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer und sozialer Bundesstaat“. Doch
doch, das steht immer noch so im Grundgesetz. Sogar zweimal. Der Fachbegriff dazu:
„Sozialstaatsklausel.“ Sie verpflichtet den Staat, seinen Bürgern eine sichere
Lebensgrundlage zu bieten. Den reichsten 5 Prozent der Deutschen, 256 (Multi-
)Milliardären und knapp 3 Millionen (Multi-)Millionären, gehören 48 Prozent des gesamten
Volksvermögens. Andererseits fristen im Land der Dichter und Denker 13 Millionen
Menschen ihr Dasein unterhalb der Armutsgrenze. 15,5 Prozent der Gesamtbevölkerung.
Das Privatvermögen unseres Kanzlers wird vorsichtig auf 12 Millionen Euro geschätzt. Nix
Genaues weiß man nicht. Eine Offenlegungspflicht für Regierungspolitiker gibt es sogar in
den USA, aber nicht in Deutschland. Von Friedhelm Klinkhammer und Volker
Bräutigam.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/251030_Multimillionaer_Merz_Kriegskanzle
r_der_Geldaristokratie_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Bei seinem Amtsantritt legte der Bundeskanzler den im Grundgesetz vorformulierten Eid
ab:  

„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen,
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft
erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott
helfe.“

Bedauerlicherweise ist „Amtsmeineid“ nicht strafbar. Dass Merz, anstatt dem Wohle des
deutschen Volkes zu dienen, eher dessen wirtschaftlichen und sozialen Niedergang
organisiert und nur den Nutzen von Seinesgleichen mehrt, bleibt für ihn juristisch folgenlos.
Gewählt ist gewählt; warum sollten deutsche Formaldemokratie-Opfer klüger sein als US-
amerikanische, die sich einen Milliardär Trump an die Backe holten?

Für Unsereinen muss es Ehrensache sein, ein gegebenes Versprechen zu halten. Für
Politiker und deren Wahlversprechen gilt das nur sehr bedingt. Für Merz und seine
Regierungskumpanei gar nicht. Er verstößt mit seinem krankhaften, aber zugkräftigen

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_20.html
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_28.html
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/ihnen-gehoren-116-billionen-euro-zahl-der-milliardare-in-deutschland-steigt-offenbar-auf-rekordhoch-14509952.html
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=YfJwgq7ZrFg&t=24s
https://www.sparkasse.de/pk/ratgeber/finanzplanung/finanzen-und-haushalt/millionaere-in-deutschland.html
https://www.upday.com/de/news/5-millionen-deutsche-konnen-sich-grundlegendes-nicht-leisten/32g1cwv
https://faktastisch.de/finanzen/friedrich-merz-privatvermoegen
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/251030_Multimillionaer_Merz_Kriegskanzler_der_Geldaristokratie_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/251030_Multimillionaer_Merz_Kriegskanzler_der_Geldaristokratie_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/251030_Multimillionaer_Merz_Kriegskanzler_der_Geldaristokratie_NDS.mp3
https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/251030_Multimillionaer_Merz_Kriegskanzler_der_Geldaristokratie_NDS.mp3
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_56.html
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_56.html
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Russenhass („Putinklatsche“) und blinden Philo-Zionismus gegen die grundgesetzliche
Pflicht, dem Frieden und der Völkerverständigung zu dienen. Für ihn gilt offenkundig:
„Krieg ist kein Fehler. Er ist ein Geschäftsmodell.“ Drum können er und seine mitregierende
Sippschaft auch Milliarden Euro Steuergelder dafür ausgeben, dass ukrainische und
russische Städte in Schutt und Asche bombardiert werden, während seine Leute
hierzulande dabei versagen, die kaputten Schulklos reparieren zu lassen. Dass sie fähig und
willens wären, die Kinder- und Altersarmut in Deutschland zu beseitigen, wagt man eh nicht
mal zu träumen.

Schauen wir uns das an: Kaum im Amt, sicherte Merz dem autoritären und korrupten
Regime der Ukraine fünf weitere Milliarden Euro für Militärhilfe zu. Zugleich kassierte er
sein Wahlversprechen, die hohe Stromsteuer für Privathaushalte zu senken. Die ebenfalls
versprochene Erhöhung der Mütterrente schob er auf die lange Bank. Er nahm lieber den
Kampf gegen die Armen auf statt gegen die Armut. Erwartungsgemäß unter dem Beifall der
Systemmedien.  

Wer hat uns verraten? Sozialdemokraten!

„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen.“
Theoretisch, laut Grundgesetz. In der Praxis führt das Berliner Regime nicht etwa eine
Vermögensabgabe ein, sondern tauft lieber das Bürgergeld in „Grundsicherung“ um und
stellt die Bedürftigen unter Kuratel: Mitleidlos wird sanktioniert, Kleinstersparnisse werden
abgepresst und Mindestansprüche an menschengerechtes Wohnen abgesenkt. Statt einer
Anpassung an die inflationäre Preissteigerung bei den Lebenshaltungskosten gibt es in der
Grundsicherung eine Nullrunde. Die SPD-Koalitionsminister Bärbel Bas und Lars Klingbeil
tarnen diese asoziale Politik unter Selbstgerechtigkeitsschleim:

„Wir helfen auf dem Weg in Arbeit, aber dafür muss man mitmachen. Alles
andere ist unfair gegenüber denjenigen, die jeden Morgen aufstehen.“

Hoch mit euch, ihr faulen Säcke! Madame Bas weiß schließlich, womit man hierzulande
Karrierepunkte macht. Sie steht ja auch jeden Morgen auf und bezieht jährlich 265.000
Euro, aus Steuermitteln. Ob auskömmliche Arbeitsangebote überhaupt verfügbar sind, muss
sie keinen Jobcenter-Bürokraten mehr fragen. Anders als die von ihr so verächtlich
kujonierten Bedürftigen. Die nämlich dürfen zuschauen, wo sie angesichts des seit drei
Jahren abnehmenden Brutto-Inlandprodukts (zuletzt minus 0,3 und 0,5 Prozent) sowie
zunehmender Arbeitslosigkeit (offiziell zugegebene Quote 6,3 Prozent) bleiben.

https://www.friedenskooperative.de/friedensforum/artikel/den-friedensauftrag-aus-art-26-gg-endlich
https://x.com/nxt888/status/1937017090386641027
https://www.deutschlandfunk.de/ukraine-korruption-selenskyi-100.html
https://www.deutschlandfunk.de/ukraine-korruption-selenskyi-100.html
https://www.youtube.com/watch?v=vdjMar4eDjc
https://www.sueddeutsche.de/meinung/buergergeld-baerbel-bas-reform-quadratmeterdeckel-kommentar-li.3324762?reduced=true
https://www.sueddeutsche.de/meinung/buergergeld-baerbel-bas-reform-quadratmeterdeckel-kommentar-li.3324762?reduced=true
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_14.html
https://www.jacobin.de/artikel/grundsicherung-buergergeld-hartz-iv-koalitionsausschuss-baerbel-bas-friedrich-merz
https://www.deutschlandfunk.de/bas-kuendigt-nullrunde-beim-buergergeld-und-haertere-sanktionen-an-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/bas-buergergeld-nullrunde-100.html
https://www.baerbelbas.de/images/downloadfiles/steuerbescheide/steuerbescheid_2023.pdf
https://www.baerbelbas.de/images/downloadfiles/steuerbescheide/steuerbescheid_2023.pdf
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/164923/umfrage/prognose-zur-entwicklung-des-bip-in-deutschland/
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Den Zusammenhang zwischen kostspielig kriegstüchtiger Außenpolitik, russenfeindlicher,
uns selbst schädigender Sanktionspolitik und den angeblich unvermeidlichen sozialen
Kürzungen berücksichtigt Madame Bas sowieso nicht. Sie behauptet lieber frech, die
Sanktionierung der Bedürftigen sei ein erprobtes Mittel, Menschen in Arbeit zu bringen.
Blödsinn: Im Jahr 2011 gab es 1,99 Millionen erwerbsfähige arbeitslose Hartz-IV-
Empfänger, 3 Prozent davon wurden sanktioniert. Im vorigen Jahr hatten wir 1,8 Millionen
Bürgergeldbezieher, davon 0,8 Prozent unter Sanktionen. Strafmaßnahmen gegen
Betroffene senken die Arbeitslosigkeit um keinen Deut. Jeder halbwegs Nachdenkliche kann
das begreifen.

Die Politiker-Lügen über Notwendigkeit und Sinn der Zwangsmaßnahmen gegen Arbeitslose
dienen vielmehr dem Systemerhalt und blocken die Frage ab, wie es nur dazu kommen
konnte, dass das reichste 1 Prozent der Deutschen über 35 Prozent des privaten
Geldvermögens verfügt, über 3,1 Billionen (3.100.000.000.000!) Euro. Diese Zahl basiert
auf dem jüngsten Bundesbankbericht über das private Geldvermögen: 9,001 Billionen Euro
(ohne Immobilien, Anlagen und Pretiosen).

Kriechtiere und Regenwürmer

Zumindest im Groben müssten diese Fakten im Bewusstsein der Bundesbürger verankert
sein. Sind sie natürlich nicht. Dafür sorgen die regierungsfrommen und ansonsten meist
belanglosen „Informationsangebote“ des öffentlich-rechtlichen Rundfunks, voran die der
Tagesschau. Immerhin aber mal eine gute Nachricht: Der öffentlich-rechtliche Rundfunk
verliert an Vertrauen. Jetzt die schlechte: Den dortigen Kriechtier-Journalismus hält auch
das nicht auf.

Sanktionen und der Ruf nach ihnen, beide sind Herrschaftsmittel. Die Prügel und die
Drohung mit dem Prügel. Sie bedienen das widerliche Bedürfnis, die Unterprivilegierten
auszugrenzen, zu diskriminieren und zu den Sündenböcken der Nation zu machen. Das zeigt
sich an Umfragen, wonach Restriktionen gegen „die da unten“ von 85 Prozent der Befragten
begrüßt werden. Für die tatsächlichen Umstände und Motive der „Arbeitsverweigerer“
interessiert sich kein Schwein.

Ungerührt wird andererseits hingenommen, dass mittels „Staatsknete“ ein
flächendeckendes Lohndumping stattfindet und aus Steuermitteln finanziert wird: 800.000
Arbeitnehmer bekommen so geringe Löhne, dass sie mit Bürgergeld unterstützt werden
müssen. Das kostet 7 Milliarden Euro, Tendenz steigend, mit denen der Staat anstelle der
Arbeitgeber die Löhne aufstockt. Eine deutliche Mindestlohnerhöhung ist für das Merz-
Regime kein Thema. Es würde die Produktionsmittelbesitzer und die arbeitgebernahen

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1396/umfrage/leistungsempfaenger-von-arbeitslosengeld-ii-jahresdurchschnittswerte/
https://www.bundesbank.de/de/presse/pressenotizen/geldvermoegensbildung-und-aussenfinanzierung-in-deutschland-im-dritten-quartal-2024-945458
https://deutsch.news-pravda.com/world/2025/09/24/477589.html
https://presse.wdr.de/plounge/tv/das_erste/2025/09/20250903_deutschlandtrend_sozialpolitik.html
https://www.buerger-geld.org/news/buergergeld/gehalt-plus-buergergeld-immer-mehr-arbeitnehmer-auf-staatliche-zahlungen-angewiesen/
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Thinktanks verärgern.

Vergleichende Werbung ist in Deutschland verboten. Der Vergleich von Persönlichkeiten
anhand ihrer politischen Aussagen hingegen nicht. Stellen wir also gegenüber: Die Ansicht
des Sympathieträgers und TV-„Kommissars“ Walter Sittler, vorgebracht auf dem „Roten
Sofa“ des NDR:

„Wir haben nicht zu hohe [Sozial-]Ausgaben, sondern zu niedrige Einnahmen. Bei
[Bundeskanzler] Kohl betrug der Spitzensatz der Einkommensteuer noch 56
Prozent, und niemand hat gejammert. Heute haben wir 44 Prozent“. [1]

Und die Behauptung eines Bundeskanzlers, dessen politischer Instinkt und soziales
Bewusstsein dem der meisten Regenwürmer in nichts nachstehen:

„Wir können uns dieses System, das wir heute so haben, einfach nicht mehr
leisten.“

Er meinte natürlich nicht unser kapitalistisches Wirtschafts- und Finanzsystem, sondern
unsere Sozialversicherung.

Dass Merz nach diesem Satz, gesprochen auf dem Landesparteitag der CDU Nordrhein-
Westfalen, dort nicht ausgelacht wurde und keine faulen Eier auf ihn flogen, ist noch
begreiflich. Dass ihn die Tagesschau wörtlich zitierte, ohne seine Behauptung als
unverschämt verlogen kenntlich zu machen, darf uns aber auch nicht mehr überraschen.
Auf einen Schlag fast eine Billion Euro neue Staatsschulden machen, vorzugsweise
zugunsten der Rüstungsindustrie, privatim ein Flugzeug, zwei Villen (in Brilon und am
Tegernsee) sowie etliche Millionen Euronen gebunkert haben und dann behaupten, für den
rest of the world sei nix mehr übrig: Das erklärt, warum des Kanzlers Sympathiewerte mit
der Anziehungskraft eines acht Tage alten Pfannkuchens konkurrieren. Und es erklärt,
warum Exkanzlerin Merkel sich den Typen stets vom Leibe hielt. 

Alle Statistiken widerlegen den Bundeskanzler: Es gibt keine Explosion der Sozialausgaben.
Sie trotzdem zu behaupten, ist propagandistisches Gelaber des Geldadels und seiner
Auftragnehmer in Politik und Medien. Die Sozialleistungsquote, das Verhältnis von
Sozialausgaben zur Wirtschaftsleistung (Bruttoinlandsprodukt, BIP) ist, abgesehen von
krisenbedingten Schwankungen, nur geringfügig gestiegen. Deutschland liegt mit 30

https://www.ardmediathek.de/video/das-rote-sofa/schauspieler-walter-sittler-auf-dem-roten-sofa/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS9wcm9wbGFuXzE5NjM2NzcyNl9nYW56ZVNlbmR1bmc
https://www.ardmediathek.de/video/das-rote-sofa/schauspieler-walter-sittler-auf-dem-roten-sofa/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS9wcm9wbGFuXzE5NjM2NzcyNl9nYW56ZVNlbmR1bmc
https://www.tagesschau.de/inland/merz-fordert-einsparungen-sozialsystem-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/merz-fordert-einsparungen-sozialsystem-100.html
https://www.n-tv.de/politik/Merkels-Kritik-an-Merz-im-Wortlaut-article25526531.html
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Prozent im Mittelfeld der 18 reichsten OECD-Länder.

Die Ausgaben für Arbeitslosengeld und Grundsicherung von Erwerbslosen (Bürgergeld) sind
sogar, gemessen am BIP, in den letzten 20 Jahren von 2,8 Prozent auf 1,7 Prozent gesunken.
Die Ausgaben für die Renten bewegen sich auf einem ähnlichen Niveau wie in den letzten
Jahren. So sieht die Wirklichkeit aus! Aber es gilt: „Wer Panzer finanziert, braucht
Sündenböcke.“ Was scheren einen Kanzler der Millionäre schon die sozialen Fakten.

Der Wirtschaftswissenschaftler Adam Smith hat vor 250 Jahren ein bis heute gültiges
Gerechtigkeitsprinzip für die Staatsfinanzierung entwickelt. Es sieht vor allem eine
(prozentual) gleiche Besteuerung und Abgabenbelastung nach Maßgabe der
Leistungsfähigkeit vor.

Portion Sozialneid gefällig?

Herbert Diess, abgehalfterter VW-Spitzenmanager, bezog zuletzt ein Jahresgehalt von 11,2
Millionen Euro. Das durchschnittliche Jahreseinkommen in Deutschland liegt bei rund
50.000 Euro. Na klar, an dieser Summe haben auch unsere angestellten
Einkommensmillionäre mitgewirkt. Jetzt aber kommt es: Allein die durchschnittlichen
Sozialabgaben betragen für Arbeitnehmer 19,7 Prozent ihres Einkommens. Otto
Normalverdiener legt dafür also schlappe 10.200 Euro hin. Herbert Diess müsste demnach
2,2 Millionen Euro zahlen – wenn, ja wenn unsere Besser- und Bestverdiener nicht mit
schicken Beitragsbemessungs-Obergrenzen geschützt würden, auf dass diese Reichen
immer reicher werden können. Herbert Diess hatte füglich nicht mal 11.000 Euro
Sozialabgaben zu zahlen. 0,5 Prozent seines Bruttogehalts als Sozialabgabe. Das macht
andächtig, gelle?

Übrigens: Kanzler Merz, Vizekanzler Klingbeil, Arbeitsministerin Bas und das restliche
regierende Funktionspersonal müssen weder Renten- noch
Arbeitslosenversicherungsbeiträge bezahlen. Bundesminister haben schon nach einer
Amtszeit von vier Jahren einen Pensionsanspruch von 4.990 Euro. Nur für Kranken- und
Pflegeversicherung müssen sie bis zur Beitragsobergrenze abdrücken. Ein Klacks für die
Damen und Herren. Und diese Leute stellen sich hin und verordnen dem Volk
Entbehrungen. Solche Charakterlosigkeit besang Heinrich Heine schon vor 180 Jahren:

„Ich kenne die Weise, ich kenne den Text / ich kenn‘ auch die Herren Verfasser /
Ich weiß, sie tranken heimlich Wein / und predigten öffentlich Wasser.“

https://wipo.verdi.de/publikationen/++co++6271e2aa-8f22-11f0-a1a1-79ef581b5312
https://widerdenken.de/der-sozialstaat-auf-dem-sperrmuell/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/155703/gerechtigkeits-prinzipien-des-deutschen-steuersystems/
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/717436/bestbezahlter-vw-manager-herbert-diess-verlaesst-vw-endgueltig
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/717436/bestbezahlter-vw-manager-herbert-diess-verlaesst-vw-endgueltig
https://www.lohn-info.de/sozialversicherungsbeitraege2025.html
https://steuerzahler.de/aktion-position/politikfinanzierung/bundesminister/
https://gutezitate.com/zitat/154724
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Zu den Sozialversicherungsbeiträgen kommen fürs gemeine Volk saftige Steuern. Sie
treiben die Abgaben-Gesamtlast bei einem tatsächlich durchschnittlichen Arbeitslohn von
monatlich brutto 4.100 Euro auf circa 42,3 Prozent. Vom verbleibenden Netto muss der
Arbeitnehmer dann Mehrwertsteuer entrichten auf Waren und Dienstleistungen, die er zur
Sicherung seines Lebensunterhalts braucht, schätzungsweise einen weiteren Anteil von 10
Prozent seines Einkommens.

Obendrauf kommen Verluste durch die Inflation. Seit 2021 sind beispielsweise die
Lebensmittelpreise um rund 30 Prozent gestiegen. Hauptsächlicher Preistreiber war und ist
der hysterische Russenhass der europäischen Eliten. Deren saudumme Sanktionspolitik
schadet zwar Russland kaum, dem deutschen Arbeitnehmer dafür aber umso mehr. 

Reich und privilegiert

Wie bei den Sozialabgaben werden die Reichen auch bei der Einkommensteuer privilegiert:
Von ihren Millionengehältern aufgrund der Beschäftigungsverhältnisse (Beispiel VW-Diess)
zahlen sie natürlich Einkommensteuer, allerdings nur bis zu einem Spitzensatz von 45
Prozent (ab 277.000 Euro Jahreseinkommen). Ihre Einkommen aus Vermögen, Dividenden
und Zinsen werden nur mit 25 Prozent besteuert. Die Vermögen selbst bleiben gänzlich
steuerfrei. Die Vermögenssteuer wurde 1997 abgeschafft.

Laut einer Oxfam-Studie zahlen Multimillionäre in Deutschland effektiv bloß etwa 28
Prozent Einkommensteuer, Milliardäre 26 Prozent.  Es stimmt schon: „Der Staat hat kein
Ausgabenproblem, sondern ein Gerechtigkeitsproblem.“ Die Tagesschau berichtet:

„Allerdings spricht sich Bundeskanzler Friedrich Merz (CDU) strikt gegen
Steuererhöhungen aus und verweist auf den Koalitionsvertrag, der derartige
Maßnahmen ausschließe.“

Dass Merz soziale Anwandlungen habe, kann man ihm wahrlich nicht nachsagen.

Ein historisches, vorbildliches Gegenstück zu unserem stinkreichen Ellenbogen-Kanzler: US-
Präsident Franklin D. Roosevelt. In einer Zeit „schwerer nationaler Gefahr“, erklärte er im
April 1942 vor dem Kongress, „sollte kein amerikanischer Bürger nach Abzug der Steuern
ein Nettoeinkommen von mehr als 25.000 Dollar pro Jahr haben.“ (Heute wären das
ungefähr 350.000 Dollar, immer noch ein Haufen Geld). Es dauerte, bis Roosevelt sich
durchsetzte. Aber zum Ende des Zweiten Weltkrieges hin mussten Amerikas Reiche auf alle
Einkommen über 200.000 Dollar sage und schreibe 94 Prozent Steuern zahlen. Durch die

https://studyflix.de/jobs/karriere-tipps/durchschnittsgehalt-deutschland-6112
https://www.nwb-experten-blog.de/abgabenlast-auf-arbeitseinkommen-auf-rekordhoehe-woran-liegt-das-und-was-muesste-sich-aendern/
https://studyflix.de/jobs/karriere-tipps/durchschnittsgehalt-deutschland-6112
https://www.oxfam.de/system/files/documents/oxfam_u.a._2024_superreiche_wieder_gerecht_besteuern_online.pdf
https://www.moment.at/story/der-staat-hat-kein-ausgabenproblem-sondern-ein-gerechtigkeitsproblem/
https://www.tagesschau.de/inland/deutschlandtrend/deutschlandtrend-3488.html
https://flaglerlive.com/gc-fdr-and-taxes/
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Bank, alle, ausnahmslos.

Für den vormaligen Chef des Aufsichtsrats der BlackRock Asset Management Deutschland
AG, Kanzler Friedrich Merz, ein Ding der Unmöglichkeit. Der weigert sich nicht nur, dem
Allgemeinwohl zu dienen, indem er den immens Reichen ein paar zusätzliche Euro abknöpft.
Er beantwortet die Probleme im Inland lieber mit Bomben fürs Ausland. Seine Regierung
will insgesamt 377 Milliarden Euro für Rüstungsgüter verschleudern. Ein wahrer „Master of
War“ (Meister des Krieges), wie Bob Dylan diese abstoßende Sorte Mensch in einem seiner
Songs beschrieb:  

„Ihr befestigt die Abzugshähne / Die andere drücken sollen / Dann lehnt ihr euch
zurück und seht zu / wie die Gefallenenliste länger wird / Ihr versteckt euch in
euren Villen / Während das Blut der jungen Leute / Aus ihren Leibern fließt / Und
im Dreck versickert.“

„Russland muss diesen Krieg verlieren.“ Merz hat es häufig genug verkündet. Kein
Täuschungsmittel, keine perfide Erfindung ist ihm zu primitiv, um der Öffentlichkeit Angst
vor einer „russischen“ Bedrohung einzureden. Mit massiver Agitation versucht er, den Krieg
in der Ukraine als im Interesse Deutschlands, seiner Demokratie und Freiheit liegend zu
verklären. Der Sauerländer reizt zu einer gedanklichen Anleihe beim Satiriker Georg
Schramm: Wenn Deutschlands Demokratie von der Ukraine verteidigt wird, dann muss das
Sauerland auch die Freiheit der Ukraine verteidigen. Logo.

Die deutschen Militärausgaben stiegen von 2014 bis 2024 nach NATO-Kriterien von
jährlichen 34,7 Milliarden auf 86,6 Milliarden Euro. 2029 (spätestens dann greift ja
angeblich der Russe an) sollen es schließlich 152 Milliarden sein.

Friedrich Merz zeigt mit seiner polarisierenden Rhetorik, wie sehr er den Interessen der
herrschenden Militaristen- und Millionärsclique verbunden ist. Er spaltet unsere
Gesellschaft. Seine Angriffe auf Bürgergeldempfänger sind mitleidlos. Seine
Sozialstaatskritik ist stockreaktionär. Zur Abrundung dieses Kanzler-Bildes: Der Mann
verprasste schon in den ersten drei Monaten seiner Amtszeit 12.501,30 Euro aus der
Staatskasse für seinen Friseur und für Kosmetik.

Ein wahrer Diener des Volkes.

Die Tagesschau verweigert auftragswidrig umfassende Informationen über das asoziale Sein
und Treiben unserer politischen Vorturner. Warum? Auch darauf findet sich in Heines Lyrik

https://deutsch.news-pravda.com/world/2025/10/27/501076.html
https://www.songtexte.com/uebersetzung/bob-dylan/masters-of-war-deutsch-7bd68adc.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/video250970224/Zwei-Jahre-Zeitenwende-Friedrich-Merz-Russland-muss-diesen-Krieg-verlieren.html
https://dert.online/inland/260167-wagenknecht-wirft-merz-fake-news-ueber-russland-drohnen-vor/
https://www.hintergrund.de/soziales/sozialabbau/kanonen-statt-butter-2/
https://www.stern.de/politik/deutschland/minister-der-regierung--so-viel-kosten-ihre-visagisten-und-friseure-36003172.html
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eine schlüssige Antwort:

„Und die Moral? Der Journalist / Verschweigt sie heute mit klugem Zagen / Denn
mächtig verbündet in unseren Tagen / Das reiche Ungeziefer ist. / Es sitzt mit
dem Geldsack unter dem Arsch / Und trommelt siegreich den Dessauer Marsch.“

(Anm.: In Heinrich Heines Lied „Es saß ein brauner Wanzerich“ wird zwar kein „Journalist“
besungen, sondern der „Fabulist“. Aber das kommt bei der Tagesschau ja aufs Gleiche
raus).

Anmerkung der Autoren:

Unsere Beiträge stehen zur freien Verfügung. Wir schreiben nicht für Honorar, sondern
gegen die „mediale Massenverblödung“ (in memoriam Peter Scholl-Latour). Die Texte
werden vom Verein „Ständige Publikumskonferenz öffentlich-rechtlicher Medien e.V.“
dokumentiert: publikumskonferenz.de/blog.

Titelbild: Ryan Nash Photography / Shutterstock

Mehr zum Thema:

Was besprachen Kanzler Merz und sein Kabinett beim Abendessen mit den
Richtern des Bundesverfassungsgerichts?

Wieso stachelt Kanzler Merz faktenfrei die Drohnenhysterie in Deutschland an?

Klinkhammer: „Das Interesse der arbeitenden Menschen steht nicht im Mittelpunkt
der Nachrichten“

Russenhass als deutsche Staatsräson – und Abort-Journalismus als Tagesschau-
Normalität

Die Sozen von der Stahlhelm-Fraktion: Bedrohungslügner und Kriegsgurgeln

https://www.lieder.net/lieder/get_text.html?TextId=38019
https://publikumskonferenz.de/blog
https://www.nachdenkseiten.de/?p=140573
https://www.nachdenkseiten.de/?p=140573
https://www.nachdenkseiten.de/?p=140360
https://www.nachdenkseiten.de/?p=62844
https://www.nachdenkseiten.de/?p=62844
https://www.nachdenkseiten.de/?p=134363
https://www.nachdenkseiten.de/?p=134363
https://www.nachdenkseiten.de/?p=131023
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[«1] Aus privater Mitschrift zitiert. In der NDR-Mediathek ist nur eine um ca. 12 Minuten
gekürzte Fassung der Sendung (s. Link) zu sehen, die fragliche Passage mit Sittlers
Bemerkung fehlt.


